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(#L%Eifp idtoebte er rings in der Wiijie des Meers, o

Hlo; flog teit wic der jagende Kalk.

flir Dic Sdampen an BVord fdricd or Sakung und MNedt.
Willit Du boren den Vikingerball?

Nie bedecte das Sehiff, nimmier jeblaf’ unterm Relt, denn
eé lawern nur Feinde im Meer;

Bifing fblaf’ auf dem Schilde, das Schwert in der Hand,
und jum Relte den Himmel fo bebr.

Kury betm fiegenden Thor ift am Hammer der Sdhaft; eme
Glle Frei's Klinge nur mipt.
&'t genug.  Hajt Du NMuth, geh dem Feinde nur nab

MNie su Fury cine Naffe dann ifi
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RWenn s jtirmet mit Madyt, immer Eibner im Lop biffe
luftig die Segel jur HOK',
Xaf es gebn, laf es gebn! Wer da reffet ift feig; eb Du

veffeft, verfinf' in die See!

Maid, ju Lande fo bold, Fomme nimmer an Vord! Areia'n
felber verbannt dag Gefess:
Denn dag Gritbchen der Wang’ ift die faljdyefte Grub’, und

die fliegende Yode ein Nes.

ABem ift Wllvaters Tranf und ein Raufd) ift erlaubt; dod
nidht bind' er Dir gdnilidy den Sinn:

Wer ju ¥ande gefallen, fiebt auf; aber bier fdllt jur febla-
fenden Mana er bin.

Zriffit den Kramer Du an, magit Du fdiiken fein Scbiff,
wenn der Scivadye die Schagung Dir jollt;
Du bift Konig der Fluth, er ifi Sclay’ des Gemwinne und

Dein Stabl ift fo qut als fein Golb.

Den Gewinn theil’ am Dece durdh Wiirfel und Loos; twic
eé falle, fo fige Dich d'rein!

Doch der Seekonig fdiretelt die Wiirfel nicdht mit; er bes
balt nur die Ghre allein.

abet BVikingerjhiff, gilt es Cntern wnd Streit — bis bdie
Sampflufi im Siege Du (tillff. —

AWer nur weichet um Fufbreit bat Ab{dyied von uns! Dies

it Sagung — nun thu wie Du willft.
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Sei  gemdfigt 1 Giege.  Wer waffenlos flebt um den
Fricden ift nidht mebr Dein Feind:

Aus Walballa die Bitte ftammt ; bore thr Bort. Denn em
lnmen{d ift, wer fie vernemt.

agund iff Wifingerlobn und fie sievet den Mann, wenn
fie pranget auf Vruff und Geficdt;
¢af fie bluten: und willit Du der Unfrige fein, {dblieg vor

Gnde des Tages fie nidt.”

Alfo gab e Gefels und an fernem Geftad ward er wad):
jenden Rubms fidy bewuft:

Geines Gleidhen nicht fand eor auf blauendem Meer und
bie Kdmpen, fie firitten mit Luit.

Doy er felbft faf am Ruder mit Ddirfievem WVlick, fdyaute
nicder jur 2Woge bewegt.

Du biji tief!  Deine Tiefe begt &rieden piclleiht, den Ddie
Dberivelt nimmermelbr begt.

Rirnt der Weife mir oben, e nebme fein Sedyvert, id
will fallen, wenn’s alfo beftimmt,

Dody er {igt m Gewdlf, [didt Gedanken berab und ver:
diiftert den Geift mir ergrimm,

ber. fballt ¢8 jum Streite, Ta iteiget der Sinn, - gled)
des Mares bodyjtrebendem Flugs

Seine Stirne ift fHar, feine Stimme ifi laut; i cin Aidet:
terftrabl fieht er am Bug.
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Alfe fywamm er von Siegen ju Siegen dabin, war getroft
iiber fchaumender Gruft.

tnd er fdaute die Infeln und Sdyeeren im Siid: alfo
gritfite ibn Griecdhenlands Luft.

Als die Haine er fab aus den Wogen: erfiebn mit der Tem:
pel gebrochnem Geftern,
Wag er dadyte, weif Freia, o8 weiff ef der Skald, — bdodh

der ¥iebende fiblt es allein.

b

Ud — bier ift er, der Ort. Hier ift Infel und Flur, bier
der Tempel, vom Vater gefchaut!
Sierber lud idy die Theure, bier follte fie blithn, — doch im

ord blied jurite mir die VBraut!

2Wobmt nidyt Frieden in feliger Thale Giebitfdy, nicdht Gr-
innrung im marmornen Gang ¢

Tont wie Liebesgeititer der murmelnbde 2ell, nidt 1ie
Vrautlied der BVogel Gefana?

o 1ft Ingeborg mm? Db fie gany midh vergaf um den
areifen, gepriefenen Herrn?
Ady, midht Fann ahy vergeffen! Iy qdbe mein Blut

fic i febn, nur ju feben von femr.

Sdyon drei Jabre entflobn, feit die Heimath ich jab, bid,

0 Sagas furftlichen Saal!

NRagen berrlich Die Klppen jum Himmel noch auf?¢  Jji

e8 grim jest im beimifhen Thal ¢
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Yebt Die ¥inde noch, dort an dem Hitgel gepflanit, wo der
Rater mir {dlummert i Nub ¢
lnd wer pfiegt die Vertvaifie ¢ %ib, CGrde, den Saft; dei:

nen Thau, o du Himmel, gib du!

Dody was treid’ 1y nod) [dnger um fremdes Gieftad, betfche
Sdagung mit witrgendem Schroert ¢
Gnitgend bab’ iy der Ehr’, und dbag elende GBold — nim:

mer bat ¢ die Seele begebrt.

Sieh die Klagae am Majt, wic jic weifet qen Mord, ju
ben qrimenden Tannen am Fjord.

Iy will folgen der 2Winde, Dder bimmlifden, Gang, und
st will idy frewern jum Jiord.




	Illustration J. Böhmer inv.
	[Seite]

	[Seite]
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141

